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A. Erstellungsauftrag 

Der Vorstand der Stiftung Kulturpalast Hamburg, Hamburg, (im Folgenden kurz: „Stiftung“) hat uns 
mit der Erstellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2024 unter Durchführung einer 
Plausibilitätsbeurteilung der uns vorgelegten Belege, Bücher und Bestandsnachweise beauftragt. 

Unsere Berichterstattung erfolgt unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
festgestellten Grundsätze für die Erstellung von Jahresabschlüssen (IDW S 7 (03.2021)) sowie 
unter Anwendung des IDW-Standards hinsichtlich der Besonderheiten bei der Rechnungslegung 
von Stiftungen (IDW RS FAB 5).  

Die Angaben zu den wirtschaftlichen Verhältnissen der Gesellschaft wurden im Abschnitt B. 
"Wirtschaftliche Verhältnisse" in diesem Bericht zusammengefasst. 

Unserem Bericht haben wir den einer Plausibilitätsbeurteilung unterzogenen Jahresabschluss, 
bestehend aus der Bilanz (Anlage 1) und der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2). 

Zudem haben wir unserem Bericht den Anlagenspiegel (Anlage 3) sowie die steuerliche 
Ergebnisrechnung (Anlage 4) beigefügt. Diese Anlagen wurden von der Stiftung erstellt und von 
uns im Zuge der Erstellung des Jahresabschlusses in die Plausibilitätsbeurteilung einbezogen. 

Wunschgemäß haben wir unserem Bericht darüber hinaus den Tätigkeitsbericht (Anlage 5) sowie 
eine haushaltsrechtliche Auswertung (Anlage 6) beigefügt. Diese Anlagen wurden ebenfalls von 
der Stiftung erstellt, allerdings nicht von uns im Zuge der Erstellung des Jahresabschlusses in die 
Plausibilitätsbeurteilung einbezogen. 

Unserer Tätigkeit liegen die als Anlage beigefügten „Allgemeinen Auftragsbedingungen für 
Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ in der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2024 zugrunde.  

Der vorliegende Erstellungsbericht richtet sich ausschließlich an die Stiftung. 
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B.  Wirtschaftliche Verhältnisse 

Die Stiftung wurde am 26. Oktober 2011 mit einem Stiftungsvermögen von EUR 25.000,00 
errichtet. Sie hat mit Vereinbarung vom 30. November 2011 den Geschäftsbereich des Vereins 
Kulturpalast am Wasserwerk e.V. mit Wirkung zum 1. Januar 2012 übernommen.  

Das Ziel der Stiftung ist die Förderung der Jugend- und Altenhilfe sowie des Sports und die 
Förderung von Kunst und Kultur. Sie widmet sich der Erziehung, der Volks- und Berufsbildung, der 
Förderung des bürgerschaftlichen Engagements, der Förderung der Toleranz auf allen Gebieten 
der Kultur und des Völkerverständigungsgedankens sowie der Förderung des Naturschutzes und 
der Landschaftspflege. Die Stiftung ist beheimatet im Billstedter Kulturzentrum und nutzt hier die 
räumlichen und personellen Ressourcen für eine Vielfalt bildungsorientierter Angebote und 
Projekte. 

Mit Erbbaurechtsvertrag vom 4. Februar 2016 (Notar Dr. Arnim Karthaus, Hamburg, 
UR Nr. 346/2015 A) hat die Freie und Hansestadt Hamburg der Stiftung an dem Grundstück 
Öjendorfer Weg 30, 30 a ein Erbbaurecht für die Zeit bis zum 31. Dezember 2074 bestellt. Auf dem 
Grundstück hat die Stiftung einen Erweiterungsbau zu dem bereits bestehenden Gebäude 
errichtet, welcher Ende Dezember 2016 nach Abschluss der wesentlichen Bauarbeiten 
fertiggestellt wurde. Zum 31. Dezember 2016 verblieben nur noch unwesentliche Restarbeiten, so 
dass am 9. Januar 2017 die Eröffnung mit Innutzungsnahme erfolgte. 
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C. Gegenstand, Art und Umfang der Tätigkeit 

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir den Jahresabschluss aufgrund der uns 
vorgelegten Belege, Bücher und Bestandsnachweise unter Beachtung der deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften sowie der ergänzenden Regelungen aus der Satzung erstellt.  

Neben der Erstellungstätigkeit war es auftragsgemäß unsere Aufgabe, die vorgelegten Belege, 
Bücher und Bestandsnachweise auf ihre Plausibilität hin zu beurteilen. 

Wir überzeugten uns durch Befragungen und analytische Beurteilungen von der Plausibilität der 
vorgelegten Bücher und Bestandsnachweise. Einzelheiten über vorgenommene 
Prüfungshandlungen haben wir nach Art, Umfang und Ergebnis in unseren Arbeitspapieren 
dokumentiert.  

Zum Zweck der Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der vorgelegten Belege, Bücher und 
Bestandsnachweise haben wir unsere Tätigkeiten insbesondere auf die Bereiche Sachanlagen, 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Eigenkapital, Sonderposten für 
nutzungsgebundenes Kapital, Sonderposten für noch nicht aufwandswirksam verwendete Mittel, 
sonstige Rückstellungen sowie Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen konzentriert. 
Des Weiteren haben sich unsere Tätigkeiten auf die Bereiche Umsatzerlöse, sonstige betriebliche 
Erträge, Personalaufwand sowie sonstige betriebliche Aufwendungen konzentriert. 

Umstände, die gegen die Ordnungsmäßigkeit der uns vorgelegten Unterlagen sprechen, sind uns 
keine bekannt geworden. 

Wir weisen darauf hin, dass ungeachtet unserer Erstellungstätigkeit die gesetzlichen Vertreter die 
Verantwortung für die Buchführung und den Jahresabschluss sowie die uns erteilten Auskünfte 
und vorgelegten Unterlagen tragen. 

Wir haben die im Auftrag genannten Arbeiten mit Unterbrechungen in den Monaten April bis 
Juni 2025 bis zum 16. Juni 2025 durchgeführt. 

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind erteilt worden. Die gesetzlichen 
Vertreter haben uns die Vollständigkeit dieser Aufklärungen und Nachweise sowie der 
Buchführung und des Jahresabschlusses schriftlich bestätigt. 

Auskünfte erteilten uns Frau Dörte Inselmann, Herr Jochen Schindlbeck sowie 
Herr Daniel Adelmeyer. 
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D. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung  

I. Buchführung 

Die Buchführung wird EDV-gestützt unter Verwendung des Systems FibuNet durchgeführt. Neben 
den Sachkonten werden die Anlagen-, Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung mit diesem System 
geführt. 

Die Organisation der Buchführung und das Belegwesen ermöglichen nach den uns gegebenen 
Auskünften und unseren Feststellungen die richtige und geordnete Erfassung und Buchung der 
Geschäftsvorfälle. 

Unsere Befragungen und Plausibilitätsbeurteilungen ergaben keine Hinweise, die Einwendungen 
gegen die formale und materielle Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung nahe legen würden. 

 

II. Jahresabschluss 

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte in vollumfänglicher Entsprechung mit den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Regelungen aus der Satzung. 

Für die Erstellung des Jahresabschlusses waren die Rechnungslegungsvorschriften der §§ 242 bis 
256a HGB und der §§ 264 bis 277 HGB anzuwenden. Ergänzende Vorschriften aus der Satzung 
ergeben sich hinsichtlich der Ergebnisverwendung. 

Aufbauend auf der Vorjahresbilanz ist der vorliegende Jahresabschluss aus den Zahlen der 
Buchführung und den Inventarverzeichnissen richtig entwickelt worden. Für die Aktiv- und 
Passivposten liegen ausreichende Nachweise vor.  

Ergänzend weisen wir darauf hin, dass die Vorjahreszahlen infolge der Auswirkungen der Corona-
Pandemie nur bedingt vergleichbar sind. 
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III.  Überschuldung und Rangrücktritt, Liquidität 

Die Stiftung ist zum 31. Dezember 2024 bilanziell überschuldet. Der nicht durch Eigenkapital 
gedeckte Fehlbetrag beträgt TEUR 143 und ergibt sich aus dem Stiftungskapital von TEUR 25, 
entnommenen Rücklagen von TEUR 8 sowie dem Jahresfehlbetrag für das Geschäftsjahr 2024 
von TEUR 176. 

Der Vorstand der Stiftung hat eine Prognoserechnung sowie Liquiditätsplanung für das 
Geschäftsjahr 2025 aufgestellt. Die Prognoserechnung zeigt für das Geschäftsjahr 2025 ein 
positives Jahresergebnis; mit der Aufstellung der Liquiditätsplanung hat die Stiftung den für das 
Geschäftsjahr 2025 budgetierten Liquiditätsbedarfs und dessen Deckung festgestellt. Für das Jahr 
2026 geht der Vorstand der Stiftung von einem positiven Jahresergebnis und einem gedeckten 
Liquiditätsbedarf aus. 

Für ein Darlehen von TEUR 150 vom 17. Dezember 2024 wurde am 28. März 2025 eine 
Rangrücktrittsvereinbarung geschlossen. Der Darlehensgeber tritt entsprechend 
§ 19 Abs. 2 S. 2 InsO mit seiner aus dem Darlehensvertrag vom 17. Dezember 2024 entstandenen 
Darlehensforderung gegen die Stiftung im Rang hinter sämtliche Forderungen aller gegenwärtigen 
und zukünftigen weiteren Gläubiger gemäß § 39 Abs. 1 InsO zurück.  

Der Darlehensgeber hat sich verpflichtet, seine nachrangige Forderung insoweit nicht geltend zu 
machen, als die Forderung oder Befriedigung zu einer Überschuldung oder Zahlungsunfähigkeit 
gemäß den jeweils geltenden Bestimmungen der InsO führen würde oder eine solche 
Überschuldung oder Zahlungsunfähigkeit vertieft würde. Tilgung, Zinsen und Kosten der im Rang 
zurückgetretenen Forderungen kann der Darlehensgeber außerhalb eines Insolvenzverfahrens nur 
verlangen, soweit die Leistung aus künftigen Jahresüberschüssen, aus weiterem, die sonstigen 
Verbindlichkeiten der Stiftung übersteigendem freien Vermögen oder einem etwaigen 
Liquidationsüberschuss möglich ist.  

Im Insolvenzfall kann der Darlehensgeber die betreffenden Ansprüche nur nachrangig nach allen 
anderen Gläubigern gemäß § 39 Abs. 1 InsO und nicht vor, sondern nur gleichrangig mit etwaigen 
Einlagenrückgewähransprüchen geltend machen; entsprechendes gilt für das Verhältnis zu 
weiteren Rangrücktrittsgläubigern sowie gleichstehenden Gläubigern.  

Der Vorstand geht vor diesem Hintergrund und aufgrund der aufgestellten Prognoserechnung und 
Liquiditätsplanung von der Fortführung der Stiftungstätigkeit aus. Entsprechend wurde der 
Jahresabschluss unter der Annahme der Fortführung der Stiftungstätigkeit aufgestellt. 



 

  8 

 
 

E. Bescheinigung 

An die Stiftung Kulturpalast Hamburg, Hamburg 

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz und 
Gewinn- und Verlustrechnung – der Stiftung Kulturpalast Hamburg, Hamburg, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024 unter Beachtung der deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und der ergänzenden Regelungen der Satzung sowie unter 
Beachtung des IDW-Standards hinsichtlich der Besonderheiten bei der Rechnungslegung von 
Stiftungen (IDW RS FAB 5) erstellt. Grundlage für die Erstellung waren die uns vorgelegten 
Belege, Bücher und Bestandsnachweise, die wir auftragsgemäß nicht geprüft, wohl aber auf 
Plausibilität beurteilt haben, sowie die uns erteilten Auskünfte.  

Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Regelungen der Satzung sowie 
unter Beachtung des IDW-Standards hinsichtlich der Besonderheiten bei der Rechnungslegung 
von Stiftungen (IDW RS FAB 5) liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 
Stiftung. 

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung des IDW Standards: Grundsätze für die Erstellung 
von Jahresabschlüssen (IDW S 7 (03.2021)) durchgeführt. Dieser umfasst die Entwicklung der 
Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung auf Grundlage der Buchführung und des Inventars 
sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden.  
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Zur Beurteilung der Plausibilität der uns vorgelegten Belege, Bücher und Bestandsnachweise 
haben wir Befragungen und analytische Beurteilungen vorgenommen, um mit einer gewissen 
Sicherheit auszuschließen, dass diese nicht ordnungsgemäß sind. Hierbei sind uns keine 
Umstände bekannt geworden, die gegen die Ordnungsmäßigkeit der uns vorgelegten Unterlagen 
und des auf dieser Grundlage von uns erstellten Jahresabschlusses sprechen. 

Ergänzend weisen wir auf die Angaben im Erstellungsbericht, Abschnitt „Überschuldung und 
Rangrücktritt, Liquidität“, hin, wonach die dem Jahresabschluss zugrunde liegende Annahme der 
Fortführung der Stiftungstätigkeit von dem Erreichen der aufgestellten Prognoserechnung und 
Liquiditätsplanung abhängt. 

 

Hamburg, 16. Juni 2025 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Müller     Blidung     
Wirtschaftsprüfer Steuerberater   Wirtschaftsprüfer Steuerberater 



Anlage 1

Siftung Kulturpalast Hamburg, Hamburg
Bilanz zum 31. Dezember 2024

AKTIVA 31.12.2023 PASSIVA 31.12.2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Stiftungskapital 25.000,00 25.000,00
I. Sachanlagen

II. Rücklagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 6.505.022,00 6.674.914,00 Ergebnisrücklagen 0,00 7.560,14
2. Technische Anlagen und Maschinen 72.393,00 106.957,00
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 362.535,51 381.401,51 III. Ergebnisvortrag 168.392,49 0,00
4. Geleistete Anzahlungen 0,00 2.773,11

6.939.950,51 7.166.045,62 IV. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 143.392,49 0,00
0,00 32.560,14

II. Finanzanlagen
B. SONDERPOSTEN FÜR NUTZUNGSGEBUNDENES KAPITAL 5.851.225,51 6.060.817,49

1. Beteiligungen 1,00 1,00
2. Wertpapiere des Anlagevermögens 1.200,00 1.200,00

1.201,00 1.201,00
C. SONDERPOSTEN FÜR NOCH NICHT AUFWANDSWIRKSAM

6.941.151,51 7.167.246,62 VERWENDETE MITTEL 136.708,66 262.829,98

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte D. RÜCKSTELLUNGEN

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 15.383,89 15.431,99 Sonstige Rückstellungen 81.226,40 159.366,67

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
E. VERBINDLICHKEITEN

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 226.991,92 269.422,37
2. Sonstige Vermögensgegenstände 154.377,93 163.736,18 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.152.994,29 1.055.266,02

381.369,85 433.158,55 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 183.973,77 211.572,74
3. Sonstige Verbindlichkeiten 377.064,46 389.920,12

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 277.674,94 537.591,67 davon aus Steuern: EUR 22.110,76 (Vj.: EUR 30.669,15)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 8.158,23 (Vj.: EUR 10.931,48)

674.428,68 986.182,21 1.714.032,52 1.656.758,88

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 34.462,00 21.783,51
F. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 10.241,59 2.879,18

D. NICHT DURCH EIGENKAPITAL GEDECKTER FEHLBETRAG 143.392,49 0,00

7.793.434,68 8.175.212,34 7.793.434,68 8.175.212,34
 

Hamburg, 16. Juni 2025                               ________________________
                                                                                Dörte Inselmann



Anlage 2

Stiftung Kulturpalast Hamburg, Hamburg
Gewinn- und Verlustrechnung für 2024

2023
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1.935.786,89 2.048.228,45

2. Sonstige betriebliche Erträge 3.769.446,85 3.951.620,89

5.705.233,74 5.999.849,34

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  

und für bezogene Waren 184.393,70 228.693,28
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 653.686,32 731.886,51

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 2.902.215,55 2.752.068,84
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 

und für Unterstützung 584.520,37 567.188,82

5. Abschreibungen auf Sachanlagen 304.468,45 356.759,83

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.231.299,92 1.342.659,70

5.860.584,31 5.979.256,98

-155.350,57 20.592,36

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 387,01 158,59

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 20.989,07 19.332,74

-20.602,06 -19.174,15

9. Ergebnis nach Steuern -175.952,63 1.418,21

10. Jahresfehlbetrag (Vj.: Jahresüberschuss) -175.952,63 1.418,21

11. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen (Vj.: Einstellungen in Ergebnisrücklagen) 7.560,14 -1.418,21

12. Ergebnisvortrag -168.392,49 0,00

    Dörte Inselmann
   Hamburg, 16. Juni 2025     



Anlage 3

Stiftung Kulturpalast Hamburg
Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2024

Inventar Inventarbezeichnung
Anschaffungs-

datum
Nutzungs-

dauer
Anschaffungs- und 
Herstellungskosten

Buchwert
zum 1.1.2024 Zugänge Abgänge Umbuchungen Abschreibungen

Buchwert
zum 31.12.2024

Gruppensumme 185 >Bauten auf fremden Grundstücken 426.549,57 92.352,00 0,00 0,00 0,00 23.116,00 69.236,00

       187/00001 Neubau Eigenanteil 15,19% 31.12.2016 50 1.145.324,47 987.567,00 0,00 0,00 0,00 22.967,00 964.600,00
       187/00002 Neubau Fremdanteil 84,81% 31.12.2016 50 6.396.544,44 5.506.953,00 0,00 0,00 0,00 127.931,00 5.379.022,00

Gruppensumme 187 >Bauten auf fremden Grundstücken (Neubau) 7.541.868,91 6.494.520,00 0,00 0,00 0,00 150.898,00 6.343.622,00

Gruppensumme 188 >Bauten auf fremden Grundstücken ab 2020 123.503,71 88.042,00 13.017,86 0,00 0,00 8.895,86 92.164,00

Gruppensumme 201 >Medientechnik 301.822,83 93.578,00 0,00 0,00 0,00 30.182,00 63.396,00

Gruppensumme 202 >Tonstudio 27.599,33 8.401,00 0,00 0,00 0,00 2.760,00 5.641,00

Gruppensumme 203 >IT-Ausstattung 62.495,65 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Gruppensumme 204 >Kommunikationsausstattung 16.223,75 4.978,00 0,00 0,00 0,00 1.622,00 3.356,00

Gruppensumme 255 >PKW 62.701,94 2.280,00 35.331,94 0,00 0,00 5.812,94 31.799,00

Gruppensumme 405 >Betriebsausstattung ZW pfl.B. mit Zusc 229.083,22 154.256,00 4.770,03 0,00 0,00 28.199,03 130.827,00

Gruppensumme 411 >Sonstige Betriebs- und Geschäftsausstung 206.341,66 122.109,51 1.511,18 0,00 0,00 11.639,18 111.981,51

Gruppensumme 412 >Sonstige BGA (ZW) 13.000,00 7.750,00 0,00 0,00 0,00 1.000,00 6.750,00

Gruppensumme 421 >AK Restaurant (WG) 82.697,22 30.977,00 4.712,66 0,00 0,00 9.100,66 26.589,00

Gruppensumme 422 >AK Tanznächte (WG) 6.896,32 3.213,00 0,00 0,00 0,00 967,00 2.246,00

Gruppensumme 431 >Betriebsausstattung Kita 5.609,52 3.646,00 0,00 0,00 0,00 1.122,00 2.524,00

Gruppensumme 440 >Betriebsausstattung Kulturpalast Harburg ZW bezusc 47.442,79 42.926,00 1.121,84 0,00 0,00 5.543,84 38.504,00

Gruppensumme 441 >Veranstaltungstechnik Kulturpalast Harburg bezusch. 17.448,63 14.244,00 0,00 0,00 0,00 2.929,00 11.315,00

Gruppensumme 469 >GWG Einrichtung Kulturpalast Harburg bezuschusst   6.964,00 0,00 2.414,00 0,00 0,00 2.414,00 0,00

Gruppensumme 470 >GWG VA Technik Kulturpalast Harburg bezuschusst 16.618,21 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Gruppensumme 471 >GWG Kulturpalast Harburg 1.535,61 0,00 1.220,49 0,00 0,00 1.220,49 0,00

Gruppensumme 474 >geringw.Wirtschaftsgüter ZW UStfrei 2.765,58 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Gruppensumme 475 >geringw.Wirtschaftsgüter ZW Uspfl. 126.073,36 0,00 14.273,34 0,00 0,00 14.273,34 0,00

Gruppensumme 477 >geringw.Wirtschaftsgüter Gastro 6.078,79 0,00 0,00 0,00 2.773,11 2.773,11 0,00

Gruppensumme 478 >geringw.Wirtschaftsgüter WG 436,23 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Gruppensumme 479 >geringw. Wirtschaftsgüter Kita 4.848,09 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Gruppensumme 490 >Geleistete Anzahlungen sonst. Sachanl. 0,00 2.773,11 0,00 0,00 -2.773,11 0,00 0,00

Summe Sachanlagevermögen 9.336.604,92 7.166.045,62 78.373,34 0,00 0,00 304.468,45 6.939.950,51

Gruppensumme 511 >Beteiligung an Palastküche GmbH 40.000,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00

Gruppensumme 545 >Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 1.200,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.200,00

Summe Finanzanlagen 40.000,00 1.201,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.201,00

Summe Anlagevermögen 9.376.604,92 7.167.246,62 78.373,34 0,00 0,00 304.468,45 6.941.151,51



Anlage 4

Steuerliche Ergebnisrechnung
Wirtschaftsjahr 2024

IST 2024 IST 2023

ERGEBNISVORTRAG -168.392,49 0,00

IDEELLER BEREICH -24.619,32 -30.847,05

ERTRAGSNEUTRALE POSTEN 3.329.116,47 3.414.194,60
Ideeller Bereich & Zweckbetrieb 3.329.116,47 3.414.194,60

VERMÖGENSVERWALTUNG 11.810,05 9.618,73

ZWECKBETRIEBE -3.538.943,51 -3.391.631,88
Zweckbetrieb (USTF) Kita 18.081,50 39.503,92
Zweckbetrieb (USTP)  HipHop Academy, Veranstaltungen, u.a. -3.127.328,99 -3.022.513,74
Zweckbetrieb (USTF) Klangstrolche u.a. -429.696,02 -408.622,06

WIRTSCHAFTLICHE GESCHÄFTSBETRIEBE 46.683,68 83,81
Gastronomie -62.667,05 -12.052,26
Vermietungen/Produktionen/Sonstige 109.350,73 12.136,07

ERGEBNISVERWENDUNG 7.560,14 -1.418,21
   Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 0,00 0,00
   Einstellungen in die Ergebnisrücklagen 0,00 -1.418,21
   Entnahmen aus den Ergebnisrücklagen 7.560,14 0,00



Anlage 5 

Tätigkeitsbericht Stiftung Kulturpalast Hamburg 2024 
Infrastruktur  

Das Jahr 2024 war für alle Projekte der gesamten Stiftung das herausfordernste Jahr seit Bestehen der Stiftung: 
nahezu alle Bereiche der Stiftung waren defizitär. Die weiterhin angespannte Lage und das geänderte 
Konsumverhalten von Gästen und auch Unternehmen sind in der Stiftung durch den hohen Eigenanteil wesentlich 
zu spüren. Pro-Kopf-Umsatz der Gäst*innen im Gastrobereich gesamt und bei Konzertbesuchen sind um die Hälfte 
im Vergleich zu 2019 eingebrochen. Die Zurückhaltung von Unternehmen im Vermietungs- und Spendenbereich 
genauso wie die Absage internationaler Tourneen, die Sperrung der U-Bahn in Billstedt, die Baustelle in Harburg 
und die negative Medienberichterstattung über die Stadtteile tun ihr Übriges dazu.  Im Kulturpalast Harburg musste 
der Betrieb ausziehen und in ein Ausweichquartier umziehen. Zum Jahresende kündigten die Elbewerkstätten ihren 
Pachtvertrag der Gastronomie.  

Programm/Projekte - Neuerungen 

Veranstaltungsprogramm 

Große internationale Tourneen wurden abgesagt, das Veranstaltungsprogramm bestand aus insgesamt 411 sehr 
unterschiedlichen Veranstaltungen, ein Highlight war das Festival BilleVue, bei der die Vogelhochzeit von Rolf 
Zuckowski als Stadtteilmusical umgesetzt wurde.   

Jupiter: ehemals Karstadt Sport 

Im März zog die HipHop Academy mit einer Außenstelle in die 1. Etage zusammen mit der OZM Galerie ein und 
führte neben offenen Angeboten Workshops, Veranstaltungen usw. durch, was einen sehr großen Anklang fand, 
Das Projekt wurde Ende des Jahres beendet. 

HipHop Academy Hamburg 

Die HipHop Academy führte im zweiten Jahr bei der Active City Arena zum ersten Mal die deutsche Meisterschaft 
mit dem Bundeskader durch, wird aber aufgrund des Verlustes der olympischen Disziplin das Programm einstellen. 

Personal 

Insgesamt waren im Jahr 2024 75 Mitarbeiter*innen (2023: 89), davon 9 Auszubildende und zusätzlich 17 Aushilfen 
beschäftigt. Die Anzahl wurde auf Grund der Konsolidierung und angespannten Lage in allen Bereichen reduziert.  

Finanzielle Entwicklung 

Die Erträge gingen in 2024 um knapp 300 Tsd. zurück auf 5,7 Mio. Euro. Die finanzielle Lage wurde im Spätsommer 
der Verwaltung mitgeteilt, die dankenswerter Weise mit Liquiditätshilfe in einigen Bereichen unterstützen konnte. 
Zusätzlich wurde mit einem privaten Kredit die Liquidität gesichert, jedoch schließt der Kulturpalast mit einem Defizit 
von 176 Tsd. im Jahr 2024 ab, was in 2025 zusätzlich belasten wird. Eine positive Ertrags- und Liquiditätsplanung 
für 2025 und 2026 zeigt den geplant stetigen Abbau der Überschuldung und wird zur Sicherung der Liquidität 
beitragen. Die Planungen sind mit den zuständigen Behörden (BKM und Bezirke) in regelmäßiger Abstimmung.   

Kennzahlen 

In 2024 gab es im Vergleich zu 2023 einen Anstieg der Besucherzahl, aufgrund der BilleVue und des 
Außenstandortes im Jupiter. So wurden im Jahr 2024 376.499 Gäst*innen verzeichnet (2023: 224.966). 

Den vollständigen Jahresbericht 2024 können Sie unter www.kph-hamburg.de/ueber-uns/transparenz lesen. 

Hamburg, den 16. Juni 2025 

 

Dörte Inselmann 



Anlage 6

Haushaltsrechtliche Auswertung
Wirtschaftsjahr 2024 alle Perioden Übersicht Mandant: KPH Stiftung 

KST KST KST KST KST KST KST KST

Stiftung KPH 
gesamt KPH Stiftung Kulturpalast 

Billstedt
Kulturpalast 

Harburg
Musikclub 

Bambi galore Klangstrolche HipHop 
Academy Kita Gastronomie

IST 2023 IST 2024 IST 2024 IST 2024 IST 2024 IST 2024 IST 2024 IST 2024 IST 2024 IST 2024

GuV -4.873,80 -167.870,90 -95.751,20 -27.868,70 19.394,12 -10.269,83 3.803,65 92,19 1.939,27 -59.210,40

ERLÖSE 5.872.003,21 5.490.966,90 226.241,22 987.438,11 754.728,64 371.884,73 396.608,87 1.659.201,61 764.333,35 330.530,37

Spenden 889.299,88 899.690,96 101.810,08 107.213,11 90.421,90 1.085,00 261.819,99 331.289,94 6.050,94 0,00
Institutionelle Förderung 1.031.339,00 1.059.110,36 0,00 490.988,00 568.122,36 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Projektförderung FHH 873.000,00 1.123.500,00 70.000,00 116.000,00 25.000,00 0,00 0,00 912.500,00 0,00 0,00
Zuwendungen 791.094,59 285.248,20 9.000,00 -10.064,40 7.307,10 41.000,00 100.719,39 137.286,11 0,00 0,00
Programmeinnahmen 653.165,27 598.212,37 105,04 69.163,98 26.102,18 212.392,20 31.937,17 257.230,85 200,00 1.080,95
Sonstige Einnahmen 1.634.104,47 1.525.205,01 45.326,10 214.137,42 37.775,10 117.407,53 2.132,32 20.894,71 758.082,41 329.449,42

AUFWENDUNGEN  -5.876.877,01 -5.658.837,80 -321.992,42 -1.015.306,81 -735.334,52 -382.154,56 -392.805,22 -1.659.109,42 -762.394,08 -389.740,77

Personalaufwand -3.325.389,96 -3.492.582,69 -250.682,87 -641.034,22 -479.083,85 -126.711,84 -237.477,46 -971.931,43 -592.921,74 -192.739,28
Aufwendungen exklusive Personal -2.551.487,05 -2.166.255,11 -71.309,55 -374.272,59 -256.250,67 -255.442,72 -155.327,76 -687.177,99 -169.472,34 -197.001,49
Betriebskosten -788.408,26 -566.997,90 -30.138,30 -148.010,96 -102.679,48 -13.428,56 -29.634,00 -121.642,32 -78.238,87 -43.225,41
Verwaltung -314.692,12 -281.080,90 -18.665,15 -71.990,68 -50.937,57 -13.824,15 -38.111,17 -58.451,25 -27.600,27 -1.500,66
Programmkosten -1.158.282,66 -1.032.916,28 -2.802,66 -142.815,34 -99.117,93 -179.128,56 -87.512,04 -504.962,97 -2.226,51 -14.350,27
Sonstige Kosten -290.104,01 -285.260,03 -19.703,44 -11.455,61 -3.515,69 -49.061,45 -70,55 -2.121,45 -61.406,69 -137.925,15
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